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Ergänzende Positionspapiere 
Zu den Wirtschaftspolitischen Positionen 2021 wurden folgende Positionspapiere als Ergänzung 
vom DIHK-Vorstand verabschiedet: 
 

VERANTWORTUNG VON POLITIK UND UNTERNEHMEN 

Positionspapier zur Gewerbefreiheit 2003 

Eckpunktepapier zu Fragen der digitalen Welt 2011 

Empfehlungen für eine europäische Industriepolitik 2020 

 

BILDUNG UND FACHKRÄFTESICHERUNG 

Berliner Erklärung 2015 zur Debatte um verstärkte Einwanderung nach Deutschland des DIHK 
und des ZDH 2015 

Ankommen in Deutschland – Gemeinsam unterstützen wir Integration! Aktionsprogramm der 
IHK-Organisation 2015 

Zuwanderung weiter erleichtern, Integration im Interesse der Wirtschaft stärken 2015 

Berufliche Bildung 2025 - Strategische Leitlinien und Handlungsfelder der IHK-Organisation 
2015 

Positionspapier - Eckpunkte für eine nachhaltige und beschäftigungsorientierte berufliche 
Weiterbildung 2017 
Hochschulpolitische Leitlinien 2018 

 

ENERGIE UND UMWELT 

Ein neuer Markt für die Energiewende 2013 

Die Energiewende zum Erfolg führen 2015 

EEG-Finanzierung auf neue Füße stellen 2017 

Luftqualität verbessern – Mobilität optimieren 2018 

Eckpunktepapier „Leitlinien für eine tragfähige CO2-Bepreisung“ 2019 

Nationaler Emissionshandel: Wirtschaftsstandort sichern – Carbon Leakage verhindern 2019 

Ein Markt für Wasserstoff – Leitlinien des DIHK 2020 

 

INDUSTRIE, INNOVATION UND GESUNDHEITSWIRTSCHAFT 

Mit steuerlicher Forschungsförderung die Innovationskraft der Wirtschaft stärken 2017 

Die digitale Transformation im Gesundheitsbereich 2018 

Empfehlungen für eine europäische Industriepolitik 2020 (Aktualisierung 2021) 
  

https://www.dihk.de/resource/blob/62900/e0e8e96d63d7712923254a5002ecd133/positionspapier-eu-industriestrategie-data.pdf
https://www.dihk.de/resource/blob/3900/13fd83f51d143d7119dd91219e2d443d/dihk-vorstandsbeschluss-co2-bepreisung-data.pdf
https://www.dihk.de/resource/blob/15712/1c918ebb416746e6b08e0f3900dde087/dihk-positionspapier-kompensation-co2-bepreisung-data.pdf
https://www.dihk.de/resource/blob/25064/a8a3bc85cdbfc2edb5a01fc971d445d4/dihk-positionspapier-wasserstoff-data.pdf
https://www.dihk.de/resource/blob/62900/e0e8e96d63d7712923254a5002ecd133/positionspapier-eu-industriestrategie-data.pdf
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Kontaktpersonen im DIHK: Cornelia Upmeier (Tel.: 030 20308-1621; upmeier.cornelia@dihk.de), Philipp Nüßlein 
(Tel.: 030 20308-1626, nuesslein.philipp@dihk.de) 

Corporate Social Responsibility: Nachhaltiges 
Wirtschaften unterstützen, 

Gestaltungsspielräume bewahren 
Vor dem Hintergrund großer wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Herausforderungen ist ver-
antwortungsvolles und nachhaltiges Wirtschaften in der Tradition des Leitbilds der „Ehrbaren 
Kaufleute“ aktueller denn je. Deutsche Unternehmen nehmen ihre unternehmerische Verant-
wortung (Corporate Social Responsibility – CSR) national und international auf vielfältige 
Weise wahr und verbinden wirtschaftlichen Erfolg mit der Berücksichtigung ökologischer, sozi-
aler und gesellschaftlicher Aspekte. Ob durch innovative Produkte und Dienstleistungen z. B. 
durch Sozialunternehmen, das ehrenamtliche Engagement in der Wirtschaft oder durch die Ent-
wicklung von nachhaltigen Kompetenzen in der Aus- und Fortbildung: Unternehmen tragen auf 
vielfältige Weise zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen (Sustainable 
Development Goals, SDGs) bei. Die Politik sollte verlässliche Rahmenbedingungen schaffen 
und die notwendigen Freiräume für die Wahrnehmung und Ausgestaltung unternehmensspezi-
fischer Verantwortung lassen. Bei grenzüberschreitenden Themen sollte sie über internationale 
Ordnungspolitik für möglichst gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Unternehmen auf glo-
baler Ebene sorgen.  

83 Prozent der Unternehmen: Verantwortungsbereich wird zu groß 

 
Quelle: IHK-Unternehmensbarometer zur Bundestagswahl vom 29.09.2021 

Folgende Leitlinien sollten das wirtschaftspolitische Handeln bestimmen: 

• Unterstützung anbieten, CSR-Kompetenzen fördern 

• Komplexität und Aufwand der CSR-Berichterstattung begrenzen 

• Gemeinsames Grundverständnis bei der Finanzierung von nachhaltigem Wachstum schaf-
fen, Zielkonflikte thematisieren 

• Öffentliches Auftragswesen schlank gestalten 

• Freiwillige Umweltmanagementsysteme anerkennen 
  

mailto:upmeier.cornelia@dihk.de
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Kontaktperson im DIHK: Dr. Rainer Kambeck (Tel.: 030 20308 2600; kambeck.rainer@dihk.de) 

Faire Spielregeln: Handlungsfreiheit erhalten, 
Notwendiges regeln 

Die Grundprinzipien unserer Rechts- und Wirtschaftsordnung wie Vertragsfreiheit, Gewerbefrei-
heit, Privateigentum und offene Märkte sind die Basis für Innovation und Fortschritt. Das Leit-
bild der Ehrbaren Kaufleute bietet Unternehmer/innen eine Richtschnur für ihr Handeln, „ehr-
bare Kaufleute“ sind ein Vorbild für ein verantwortungsvolles und nachhaltig angelegtes Unter-
nehmertum. Es ist deshalb auch im Interesse der Politik, das eigenverantwortliche Handeln der 
Unternehmen zu stärken. Dies erhöht die Attraktivität unternehmerischer Tätigkeit und trägt 
dazu bei, dass junge Menschen sich dafür entscheiden, Unternehmerin oder Unternehmer zu 
werden. Wird dagegen einzelnes fragwürdiges Verhalten zum Maßstab für staatliche Regulie-
rung gemacht, droht Überregulierung. 

 

Quelle: DIHK-Umfrage Netzwerk Industrie 2020 

Folgende Leitlinien sollten das wirtschaftspolitische Handeln bestimmen: 

• Internationale wirtschaftliche Integration voranbringen 

• Vertragsfreiheit erhalten 

• Gewerbefreiheit stärken 

• Staatliche Beteiligungen an Unternehmen nur als Kriseninstrument nutzen 

• Rechtssicherheit in der digitalen Welt herstellen 

• Mündiger Verbraucher – Leitbild nutzen 

 
  

mailto:kambeck.rainer@dihk.de
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Kontaktpersonen im DIHK: Christopher Gosau (Tel. 00322286-1661; gosau.christopher@dihk.de), Malte Weisshaar 
(Tel 0032 2286-1609; weisshaar.malte@dihk.de) 

Europa: Krisenfestigkeit und Zukunftsfähigkeit 
der EU erhöhen 

Die Unternehmen in Deutschland wissen die wirtschaftlichen Vorteile der Europäischen Union – 
und hier speziell den Gemeinsamen Markt – grundsätzlich wertzuschätzen. Sie wickeln 53 Pro-
zent ihrer Im- und Exporte mit anderen EU-Ländern ab. Die EU ist aus wirtschaftlicher Sicht in 
einem schwieriger werdenden Umfeld ein Anker für Verlässlichkeit und Planbarkeit. Dennoch 
gibt es dringenden Handlungsbedarf, sowohl auf EU-Ebene als auch auf Ebene der Mitgliedstaa-
ten, denn die deutsche und die europäische Wirtschaft stehen vor vielen Herausforderungen, zu 
denen die Auswirkungen der Corona-Krise noch hinzugekommen sind. Gleichzeitig hat die Pan-
demie den eingeengten finanziellen Handlungsspielraum einiger Mitgliedstaaten zur Unterstüt-
zung von Unternehmen aufgezeigt. Die EZB ist inzwischen häufig gezwungen, neben ihrer ei-
gentlichen Hauptaufgabe, der Wahrung der Geldwertstabilität, in Krisen zur Sicherung der kurz-
fristigen Finanzmarktstabilität zu intervenieren. 

 

Quelle: World Economic Forum – The Global Competitiveness Report 2019 

Folgende Leitlinien sollten das wirtschaftspolitische Handeln bestimmen:  

• Krisenfestigkeit von europäischen und globalen Wertschöpfungsketten erhöhen 

• EU-Binnenmarkt verwirklichen 

• Wettbewerbs- und Beihilfenrecht auf globalen Markt ausrichten 

• Europäische Industriepolitik mit Augenmaß betreiben 

• Wiederaufbauhilfe – schnell und mit Bedingungen  

• Staatsschulden abbauen, um Handlungsspielräume für die nächste Krise zu schaffen 

• EZB auf Geldpolitik fokussieren  

mailto:gosau.christopher@dihk.de
mailto:weisshaar.malte@dihk.de
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Kontaktperson im DIHK: Markus Kiss (Tel.: 030 20308-2516; kiss.markus@dihk.de) 

Betriebliche Ausbildung: Duale Ausbildung 
stärken, Fachkräfte sichern 

Die duale Ausbildung ist zentraler Pfeiler der Fachkräftesicherung in Deutschland. Sie bietet 
gute Verdienste, hervorragende Entwicklungsmöglichkeiten und trägt entscheidend zur Innovati-
ons- und Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft bei. Das Erfolgsmodell muss attraktiv 
und leistungsstark bleiben, um den Anforderungen von Unternehmen, Jugendlichen und Gesell-
schaft sowie den Herausforderungen des demografischen Wandels gerecht zu werden. 

 

 

Folgende Leitlinien sollten das wirtschaftspolitische Handeln bestimmen: 

• Duale Ausbildung stärken und weiterentwickeln 

• Ehrenamtliches Engagement und hochwertige IHK-Prüfungen sichern 

• Berufsschulen fördern, Partnerschaft mit den Betrieben stärken 

• Digitalisierung in der dualen Ausbildung vorantreiben 

• Junge Menschen für Ausbildung gewinnen - Allianz für Aus- und Weiterbildung fortführen 

• Teilqualifikationen als Chance zur Nachqualifizierung nutzen 
  

mailto:kiss.markus@dihk.de



